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// Im Blickpunkth

Der EuGH wird demn�chst in einem Vorabentscheidungsersuchen des LAG D�sseldorf in der Rechtssache C-350/06 –

Gerhard Schultz-Hoff – entscheiden. Die bisherige BAG-Rechtsprechung w�rde kippen, sollte der EuGH der Generalanw�l-

tin Trstenjak – wie in 90% der F�lle – folgen. Der Arbeitgeber m�sste zuk�nftig bei z. B. �ber dreij�hriger ununterbroche-

ner Krankheit des Arbeitnehmers f�r den in den drei Jahren insgesamt nicht genommenen Urlaub Urlaubsabgeltung

zahlen, wenn das Arbeitsverh�ltnis aufgrund von Erwerbsunf�higkeit endet.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
von Dr. Hans-Peter L�w,

Rechtsanwalt und Partner,

Lovells LLP, Frankfurt

Der gr�ßte Lump im ganzen Land,
das ist und bleibt der Denunziant
(Zitat von Hoffmann von Fallersleben)

Zum Schutz des Denunzianten beabsichtigt

der deutsche Gesetzgeber eine �nderung des

§ 612a BGB. Hierauf hat Vogel an dieser Stelle

(BB 2008, 1280) bereits hingewiesen wie auf

die im Sarbanes-Oxley Act von 2002 gelegten

Grundlagen f�rdiese Entwicklung.

Flankiert werden diese Entwicklungen in

Deutschland zudem von einer aktuellen Ent-

scheidung eines US-amerikanischen Gerichts

vom Februar diesen Jahres. Der US District

Court in Manhattan urteilte, dass der Whistle-

blower-Schutz des Sarbanes-Oxley Act auch

auf Arbeitnehmer US-amerikanischer Unter-

nehmen Anwendung finden, die nicht in den

USA t�tig sind, sondern z. B. in eine ausl�ndi-

sche Niederlassung entsandt werden. Bislang

konnte sich ein außerhalb der USA t�tiger Ar-

beitnehmer nicht auf die Whistleblowing-Re-

gelungen des SOA berufen. Im entschiedenen

Fall wurde die Anwendbarkeit der Regelun-

gen mit der besonderen „N�he“ der Arbeit-

nehmerin zu dem US-Unternehmen bejaht.

Entscheidend war ihre langj�hrige T�tigkeit in

den USA vor ihrer Entsendung nach Europa.

Unabh�ngig davon, wohin der Schutz des De-

nunzianten inDeutschlandgehenwird, zeigen

dieaktuellenSkandalevorallemeines:Diegro-

ße Herausforderung f�r Unternehmen wird in

Zukunft st�rker denn je die Frage sein, wie es

gelingen kann, betriebsinterne Abl�ufe und

Regelungen so zuorganisierenund zu steuern,

dass Rechtsverst�ße weitestgehend vermie-

den werden. Der beste Schutz vor Denunzian-

ten ist eine gesetzeskonforme Unternehmens-

f�hrung. Das ist es, was unter „Compliance“ zu

verstehen ist.

GeplanterWortlaut des § 612a BGB:
// BB-ONLINE BBL2008-1225-2

unter www.betriebs-berater.de

Entscheidungen
BAG: Gesetzlicher Teilzeitanspruch und

Betriebsvereinbarung

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

24.6.2008 – 9 AZR 313/07 – wie folgt: Arbeitneh-

mer haben nach § 8 TzBfG Anspruch auf Verrin-

gerung und Neuverteilung ihrer Arbeitszeit. Der

Arbeitgeber kann den Teilzeitwunsch ablehnen,

wenn ihm betriebliche Gr�nde entgegenstehen.

Aus einer erzwingbaren Betriebsvereinbarung

zur Regelung der Lage der Arbeitszeit im Betrieb

k�nnen sich Gr�nde ergeben, auf Grund derer

der Arbeitgeber die Zustimmung zu der vom Ar-

beitnehmer gew�nschten Neuverteilung der Ar-

beitszeit verweigern kann.
(PM BAG vom 24.6.2008)

BAG: Verringerung der Arbeitszeit

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

24.6.2008 – 9 AZR 514/07 – wie folgt: Der Arbeit-

nehmer kann sein Angebot auf Verringerung der

regelm�ßigen Arbeitszeit gem�ß § 8 Abs. 2

TzBfG davon abh�ngig machen, dass der Arbeit-

geber auch seinem Verteilungswunsch zustimmt.

Er unterbreitet damit ein einheitliches Vertrags-

angebot. Der Arbeitnehmer darf auf Grund des

Ergebnisses der Er�rterung nach § 8 Abs. 3 TzBfG

seinen Verteilungswunsch erstmals �ußern oder

einen vorher ge�ußerten Verteilungswunsch �n-

dern. Danach ist er hieran gebunden.
(PM BAG vom 24.6.2008)

BAG: Tarifliche „Altersgrenze 65“ wirksam

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

18.6.2008 – 7 AZR 116/07 – wie folgt: Tarifliche

Altersgrenzen, die die Beendigung des Arbeits-

verh�ltnisses f�r den Zeitpunkt des Erreichens

der sozialversicherungsrechtlichen Regelalters-

grenze vorsehen, sind zul�ssig. Die hierin lie-

gende Befristung des Arbeitsverh�ltnisses ist

nach der st�ndigen Rechtsprechung des BAG

durch einen sachlichen Grund i. S. v. § 14 Abs. 1

TzBfG gerechtfertigt, wenn der Arbeitnehmer

auf Grund der Besch�ftigung eine gesetzliche

Altersrente erwerben kann. Der Wirksamkeit ei-

ner derartigen tariflichen Altersgrenzenregelung

stehen auch das gemeinschaftsrechtliche Verbot

der Diskriminierung wegen des Alters und die

Vorgaben aus der Richtlinie 2000/78/EG nicht

entgegen. Die Ungleichbehandlung ist durch

ein legitimes Ziel aus der Arbeitsmarkt- und Be-

sch�ftigungspolitik i. S. d. Art. 6 Abs. 1 der RL

2000/78/EG gerechtfertigt. Dies hat der Siebte

Senat des BAG zu einer vor Inkrafttreten des

AGG vereinbarten tariflichen Altersgrenze ent-

schieden.
(PM BAG vom 18.6.2008)

LAG Berlin: Arbeitsverh�ltnis bei

Beendigung der Organstellung in einer AG

Das LAG entschied in seinem Urteil vom

23.4.2008 – 15 Sa 193/08 – wie folgt: Wird mit

einem Vorstandsmitglied, das vorher nicht in ei-

nem Arbeitsverh�ltnis zur Aktiengesellschaft

stand, im Anstellungsvertrag vereinbart, dass all-

gemein f�r den Fall der Beendigung der Organ-

stellung dieses Anstellungsverh�ltnis unver�n-

dert als Arbeitsverh�ltnis weitergef�hrt wird, und

will das Vorstandsmitglied nunmehr gerichtlich

gekl�rt wissen, dass ein Arbeitsverh�ltnis be-

steht, so ist die Klage gegen die Aktiengesell-

schaft, vertreten durch den Aufsichtsrat – und

nicht durch den Vorstand – zu richten. Materiell-

rechtlich ist eine solche Vertragsgestaltung un-

wirksam. Hierdurch wird der Sinn und Zweck des

§ 84 Abs. 1 AktG umgangen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1449-1

unterwww.betriebs-berater.de
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